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Drucksache 671 


Kleine Anfrage 91 

der Fraktion der DP 


betr. Zusammenführung ehemals preußischen Kultur- 
gutes in Berlin 


Irn Dahlemer Museum in Berlin befinden sich zurzeit Teile der im 
Krieg wegen Gefahr des Bombenschadens ausgelagerten Kunstwerke 
des Kaiser-Friedrich-Muscums. Dabei ist fcstzustcllen, daß nur der 
Besitz des Kaiser-Friedrich-Muscums- Vereins wieder seinen endgül- 
tigen Standort in Berlin erhalten hat, während Bilder und Plastiken aus 
ehemals preußischem Kunstbesitz nur als Leihgaben in der Galerie 
aufgenommen worden sind und sicli noch w^eltere Teile der Samm- 
lungen in Niedersadisen und Hessen befinden. Bisher sind noch 
keine Anstalten getroffen worden, die Rückführung in vollem 
Umfang durchzuführen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was gedenkt sie zu tun, um die noch aus gelagerten ehemals 
preußischen Kulturgürer wieder gesammelt nach Berlin zu bringen 
und damit eindeutig zu betonen, daß diese Museumsschätze Besitz 
des deutschen Volkes, vertreten durch den Bund, sind? 

2. Trifft es zu, daß zwischen Bund und Nachfolgeländern Preußens 
Vereinbarungen beabsichtigt waren oder sind, um diesen ehemals 
preußischen Kunsrbesitz auf die Bundesländer aufzutcilen, in 
deren Territorien sich die Kunstschätze zurzeit befinden, und 
damit die Treuhänder zu Eigentümern zu machen? 

3. Soll in der Tat beabsichtigt sein, das gesamte preußische Kultur- 
gut in eine Stiftung einzubringen, in deren Verwaltung der Bund 
und die preußischen Nachfolgeländer mit gleicher Stimmenzahl 
ihren Sitz haben, wobei nicht ausdrücklidi fescgelegt wird, daß 
die Einheit der Sammlungen garantiert und als ständiger Standort 
Berlin bestimmt ist? 


Bonn, den 7. Juli 1954 


Dr. von Merkatz und Fraktion 
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